Protokoll AK Fortbildung ZfsL
05.06.2025
16:00 – 16:30 Uhr 
Distanz (Teams)
Anwesend: 
Uta Bräunig, Angela Cornelissen, Iris Jäger, Tanja Lindenborn, Birger Weindel
Entschuldigt: Oliver Allmann, Susanne Dannhorn

Top 1 _ Kurzer Blick auf das Fortbildungskonzept des ZfsL
Frau Cornelissen stellt die Struktur des Fortbildungskonzepts noch einmal vor und geht u. a. darauf ein, dass Fortbildung für die ZfsL-Leitung wie auch die Seminarleitungen ein wichtiges Steuerungselement ist, um Entwicklung zu steuern, aber auch um Anforderungen zu berücksichtigen, die von außen an das ZfsL und die Ausbildungsarbeit herangetragen werden. Entsprechend wichtig sei die Einbindung der Seminarleitungen in Entscheidungsprozesse.  Entsprechend erkläre sich aber auch ihre besondere Rolle in diesem Arbeitskreis.
Ein Schaubild zum Fortbildungskonzept und Konkretisierungen sind dem Protokoll angehängt.

Top 2 _ Planung der Fortbildung am 13.11.2025
Herr Weindel hat mit Frau Junghans telefoniert. Die mögliche Tagesübersicht aus dem Angebot enthalte ein dichtes Programm. Nach Angaben von Frau Junghans sei es durchaus möglich, Schwerpunkte zu setzen und Anteile wegzulassen, z. B. den Block „Lernen in professionellen Lerngemeinschaften“.
Übersicht aus dem Angebot (2024) / der Anlage zum letzten Protokoll:
· Einführung, Impulsvortrag, zwei Reflexionsphasen (ca. 120 Minuten): Professionstheoretische Grundlagen der Ausbildungsarbeit
· Didaktische Prinzipien der Ausbildungsarbeit mit kleinen Übungen (ca. 90 Minuten)
· Mittagspause (60 Minuten)
· Übung zur Unterscheidung der Reflexion erster und zweiter Ordnung: implizite Orientierungen der angehenden Lehrpersonen erkennen und aufgreifen (ca. 60 Minuten)
· Nachdenken und Sprechen über Unterricht und sich selbst auf der Basis von Theoriemodellen – Vier Reflexionsinstrumente (ca. 60 Minuten)
· Lernen in einer Professionellen Lerngemeinschaft (ca. 30 Minuten)
· Auswertung der gegebenen Impulse für die Weiterarbeit am Studienseminar (ca. 30 Minuten)

Frau Lindenborn weist auf die Fortbildung des ZfsL Düsseldorf vom 29.10.2024, die als stimmig und gewinnbringend zurückgemeldet wurde. Hier entfiel der Block „Lernen in einer Professionellen Lerngemeinschaft (ca. 30 Minuten)“. Herr Weindel meldet Frau Junghans entsprechend zurück, dass dieser Block zugunsten der anderen Schwerpunkte am Nachmittag entfallen kann.

Frau Junghans bat um inhaltliche Aspekte der Seminar- und ZfsL-Arbeit, um diese bei den Übungen und Beispielen zu berücksichtigen. Ergebnis des ersten Brainstormings ergaben: Fortbildungskonzept, Inhalte der vergangenen Fortbildungen, Inhalte des ZfsL-Entwicklungsgesprächs, Leitbilder der Seminare. Frau Cornelissen nimmt die Fragestellung in das Treffen der Seminarleitungen mit. Eine Rückmeldung an Frau Junghans kann nach den Sommerferien erfolgen.

Frau Junghans hat eine Videokonferenz nach den Sommerferien angeboten, um den Tag im Detail zu planen. Herr Weindel terminiert die Videokonferenz in Absprache mit Frau Cornelissen und Frau Kemme (voraussichtlich nach dem nächsten AK-Treffen am 03.09.2025). Zur Unterstützung der inhaltlichen Vorbereitung bestellt Frau Cornelissen je ein Buch zur Seminardidaktik von Frau Junghans für jedes Seminar.

Top 3 _ Ausblick/Perspektive 2026
Die Themen des Brainstormings zu möglichen Fortbildungsthemen aus dem letzten Treffen
· Exekutive Funktionen im Fachunterricht (mögliche Referentin: Dr. Sabine Kubesch)
· Nachteilsausgleich in unterschiedlichen Kontexten (ggf. Experten einladen zu den Themen LRS, ASS, Hochbegabung, Post-Covid-Syndrom, Depression, Angststörungen und anderen psychiatrische Erkrankungen)
· Schulrechtliche Grundlagen (möglicher Referent: Andreas Müller)
· Resilienz im digitalen Wandel
· Hopp-Foundation, soft skills neue Lernformate
[bookmark: _GoBack]trafen bei den Seminarleitungen / Fachleitungen BK und GY bisher auf geringe Zustimmung. Die Rückmeldungen aus den Lehrämtern GY/GE und SF folgen in Kürze. Frau Kemme und Frau von Kamp- Wulfmeier haben ein Interesse an weiteren Fortbildungen zu DMP für 2026 bekundet und konnten sich den bisherigen Ideen nicht anschließen.

Top 4 _ Dank an Frau Cornelissen
Da es sich möglicherweise um das letzte Treffen dieses AK gehandelt hat, an dem Frau Cornelissen teilnimmt, bedanken sich die Mitglieder des AK ganz herzlich bei ihr für die immer sehr wertschätzende und hilfreiche Begleitung der Arbeit dieses Kreises.
Frau Kemme wird als dienstälteste Seminarleiterin bis zur Neubesetzung der ZfsL-Leitung die Aufgabe übernehmen, den Arbeitskreis zu begleiten.

Nächstes Treffen: 
03.09.2025 15:45 – 17:45 Uhr (Distanz)
Protokoll: Birger Weindel

Anlage: 
· Fortbildungskonzept (inkl. Konkretisierungen)
